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Am Morgen des 9. April 2021 verstarb das Mitglied der königlichen Familie in Windsor Castle. 
Die Todesursache wurde noch nicht bekannt gegeben, jedoch beschrieb seine 
Schwiegertochter Sophie Philips Tod als „sanft und wie, als hätte ihn jemand bei der Hand 
genommen.“ 

Geboren wurde der Herzog am 10. Juni 1921 als Prinz Philip von Griechenland und Dänemark. 
Seine Eltern sind Prinz Andrew von Griechenland und Dänemark und Prinzessin Alice von 
Battenberg. 1934 traf er im Alter von 13 Jahren die Queen, welche damals erst acht Jahre alt 
war, zum ersten Mal. Als er im Alter von 18 Jahren der Royal Navy beitrat, begann er, mit der 
inzwischen 13-jährigen Prinzessin Elizabeth Kontakt aufzubauen.  

Während seiner Dienste im 2. Weltkrieg bekam er viele Auszeichnungen. Geheiratet hat er die 
Queen 1947 mit der Erlaubnis ihres Vaters George VI. Zuerst musste er aber seine Titel 
ablegen. Prinz Philip stand zwar fast 70 Jahre im Schatten der Queen, jedoch zeigte er sich 
stets präsent. Insgesamt absolvierte er über 22.000 Einzelauftritte sowie ungefähr 5.500 
Reden. König wurde er jedoch nie, da Männer diese Position nur dank Geburtsrecht erhalten. 
Da er in die Familie eingeheiratet hat, blieb ihm nur der Titel (Prinz-)Gemahl. 

Seine Beerdigung plante er selbst, nachdem es am 20. November 1992 in dem geliebten 
Schloss Windsor gebrannt hatte. So ließ er eigens ein Auto für seine Beerdigung anfertigen, 
das er selbst designet hat, und speziellen Insignien auf neun Kissen angefertigten, die bei 
seiner Beerdigung auf dem Altar lagen.  

Seine Beerdigung fand am 17. April 2021 statt und wurde auch im deutschen Fernsehen live 
übertragen. Dort konnte sich jeder Zuschauer von Prinz Philip verabschieden. 

 


